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BEITRAG ZUR KENNTNIS DER 

CEROPLATINEN-FAUNA JAPANS 

(DIPT, FUNGIVORIDAE) 

VON 

ICH I}! OKADA 

(flI,j EIl - '?k) 
(Mit 4 Textfiguren) 

Die Unterfamilie Ceroplatinae der Familie FUllgivoridae ist eine kleinere, auf­

fällige Gruppe, welche in Europa an einige grosse, schöne Arten, wie Ceroplatus 
testacelts DALMAN, Cerotelio1Z lineatus (FABRICIUS) u. a., erinnert. 

Die Kenntnisse über die Ceroplatinen-Fauna sind in Japan bis jetzet sehr 

gering; nur die 4 folgenden Arten sind beschrieben worden: 

191 r - 12 P:at)'ura sacltalinemis M ATSUMURA . 

1937 Apemon similis jOHNSO:\ f. lligricoxa OKADA 

1938 Cerotelioll quadripU11ctatus (BRUNETTI) f. septemtrionalis ÜKADA 

1938 Zellllira a7Zlzalldalei (BRuNEfTI) f . .formosana OKADA 

Im vorliegenden Beitrag zur japanischen Ceroplatinen-Fauna hat der Ver­

fasser ausser den obigen Arten noch über 5 neue und 2 in Japan bisher un­

bekannte Arten zusammenfassend berichtet. 

Vorausgehend spricht der Verfasser den Herren Dr. S. MATsuMuRA und 

Dr. T. UCIHDA, die ihm zweckentsprechende Anleitung gaben, sowie dem Herrn 

F. W. EOWARDS für freundliche Ratschläge und Überlassung von europäischem 

Material seinen herzlichen Dank aus. 

Familie Fungivoridae 

Unterfam. Ceroplatinae 

In der zusammenfassenden Arbeit ]OHANNSENS (190;» "Genera Insectorum, 

93. Farn. lVfycetopllilzdae" wurden auf der Welt nur 14 Gattungen unter dieser 

Unterfarr.ilie aufgezählt. Seit jener Zeit sind systematische Untersuchungen 

von manchen Autoren. wie BRUNETTl (1912). EmvARDs (1913. 192 (, 1924, 1929 u. 

1933-34), LANDROCK (1912 u. (9 27). MALLOCH (1928). TONNOIR (1929) und TONNOIR 

[Ins. Mats., Vol. XIII, No. I, November, 1938] 17 
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u. EOWAROS (1927) gemacht worden, und danach waren die Ansichten über die 

Systematik der Unterfamilie ziemlich verschieden. 

Einige von ]OHANNSEN (1909, a) unter den Ceroplatinen behandelt wordene 
Gattungen, wie Arctolleura HUTToN (1904), Nervijuncta MAl<sHALL (1896) und 

Casa HUTToN (1904). sind, wie der Verfasser in "Ins. Mats" Vol. XI. S. 56" 
kürzlich beschrieb, neuerdings zur anderen Unterfamilie Ditomyiillae gerechnet 

worden. 

EmvARDs (1929) machte eine ausführliche Mitteilung über die Systematik 

von Ceroplatinae. besonders über die Gattungen P!atyura MEIGEN (1803) und 

Ceroplalus Bosc (1792). Er erkannte einige Gattungen. wie Isoneuromyia 
BRUNETTI (1912), JJ1011ocmtrota EOIVA1WS (1924) u. a., als Untergattung von 
Platyura MEIGEN und CerotelzolZ RONDANI (1856), Heteropterna SKUSE (I8X8) u. a. 

unter Ceroplatus Bosc. In vorliegender Arbeit hat der Verfasser. wie auch 

LANOROCK (1927) beschrieb, Isolleuromyia BH.UNETTI unter Zelmira (=Platyura) 
MEIGEN (1800) behandelt, und Ceroteliolt RmmANI als eine eigene Gattung 
erkannt. 

Die Unterfamilie Ceroplatinae steht den Macrocerinen nahe verwandt. erstere 

weicht aber von der letzteren durch die kurzen, dicken Fühler, die grossen 
Sporne auf den Schienen u. a. leicht ab. Wichtige Merkmale dieser Unter­
familie sind folgende: Fühler kurz, immer kürzer als der Körper. Hinterkopf 

Dhne Längsstreifen wie bei den Macrocerinen, Thorax gewölbt, dick beborstet ; 

Pronotum mehr oder weniger entwickelt, Metapleuren auffällig hervorragend. 
Flügel schmal, nur mikroskopisch behaart; sc lang. in c endend; r mit 3 Ästen, 

1'4, immer vorhanden; die beiden Queradern r-Itl und 11t-CU sitzend, a vorhanden; 

anale Ecke schmäler als bei den Macrocerinen, Beine lang und schlank, aber 
dicker als bei den Macrocerinen; ,Sporne auf den Schienen gross entwickelt. 

Gattungstabelle 

1. Rüssel verlängert, so lang oder länger als der Kopf hoch ist; Labelle deutlich gegliedert 

- Rüssel einfach, nicht verlängert ... ... '" ... ... ." 

2. Taster kurz und dick, gerade und undeutlich gegliedert ... 

Taster lang und schlank, eingekrümmt und deutlich gegliedert 

3· '-. in 1'1 endend; Metapleuren haarig... '" ... ... ... .. . 
1'. in c endend; Metapleuren kahl '... ... ... .. . 

4. 1'. in 1'1 endend; Basalteil von tIl schwach, aber deutlich erkennbar; 
behaart ... ... . .. 

1'. in c endend; Basalteil von m unerkennbar; Thorax dick beborstet 

Asindultllll LATREILLE 

2 

3 

4 
Ce1'oplatus Büse 

Cerotelion RONDANI 

Thorax nur schwach 

Apemon JÜHANN'sEN 

... Zelmira MEIGEN 
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Gattung Ceroplatus Bosc 
Ceroplatus Bosc, Ac!. Soc. Hisl. Nat., I. P.42 (1792); WINNERTZ, Verh. 7ßol.-bot. Ges. 

Wien, 13, p. 684 (1863) (part.); SCHlNER, Fauna Austriaca, Dif!. 2, p. 433 (1864) (part.); 
JOHANNSEN, Gen. Ins., 93, lVI)'cetophilidae, p. 18 (19°9, ,,); ibid., M"ine Agr. Exp. Sta., Bull. 172, 

p. 235 (19°9, b); LANDR<JCK, Zeitschr. mähr. Landesmus., 12, p. 303 (1912); EDWARDS, Trans. 
Ent. Soc. London, p. 525 (1924); LAND ROCK, Flieg. paJaeark. Reg_, 8. fiimgivoridae, p. 26 

(1927); MALLOCH, Proc. Linn. Soc. N. S. \Vales, 53. p. 600 (1928); EDWARDS. Proc. Linn. Soc. 

N. S. Wales, 54, p. 173 (1929) (part.); Tonnoir, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales. 54, p. 596 (1929), 

Genotypus: Ceroplatus tipuloldes Bose (1792). 
Kopf rundlich, Rüssel sehr kurz. Fühler lang und breit, von aussen gänzlich 

platt gedrückt; 2 Wurzelglieder klein, Geisselglieder ausserardentlich breit, 2 + 
'4gliedrig. Taster kurz und dick, ungliedrig. Netzaugen grass, aber immer 
getrennt; 3 Punktaugen vom Netzaugenrand weit entfernt. Thorax dick; 
Pronotum von oben gesehen deutlich sichtbar. Mesonotum dick, Scutellum 
klein. Metapleuren erheblich gross, nach hinten hervorragend und deutlich 
lang behaart. Flügel mässig breit, olme Makrotrichen. Die c ragt über 1'5 

hinaus; sc lang, weit jenseits der rs-Wurzel in c mündend, sc2 gewöhnlich fehlt; 
1'4, kurz und steil, in 1'1 mündend; m und cu gegabelt; a vollständig, den 
Hinterrand erreichend. Ileine lang; Schienen~porne gross, Behaarung der Schi­
enen regelmässig. Abdomen zylindrisch, lang und ziemlich dick. 

Bestimmungstabelle der japanischen Arten 
Flügel deutlich gefleckt; Abdomen (0 ) gelb, vordere Segmente mit braunen Seitenflecken 

.. ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... testacells DALMAN f. bijormis OKADA (f. nov.) 
Flügel undeutlich gefleckt. nur mit sehr schwachem Schatten jenseits r. ; Abdomen ( 0 !f) schwärzlich 

braun, mit schmalem, gelbem Hinterrande ... m/ponicus OKADA (sp. nov.) 

I. Ceroplatus testaceus DALMAN 

Ceroplatus testaceus DALMAN. Act. Holm., 1. p. 88 (1818); ZETTERSTEDT, Dipt. Scand., 9. p. 

3442 (1850); WINNERTZ, Verh. Zoo!.-llOt. Ges. Wien, 13, p. 688 (1863); JOllANNSEN, Gen. Ins., 93, 

llfycetophi/idae, p. 19 (19°9, a); EDWARDS, Trans. Ent. Soc. London, P.346 (1913), p. 525 (1924); 
LANDROCK, Flieg. palaeark. Reg., 8. fiit1ll,rivoridae, p. 27 (1927); STAMMER, Zeitsehr. Morph. Öko!. 

Tiere, 26 p. 135 (1933); LACKSCHEWITZ. Arbeit. Naturforsch. Riga, 21, p. 7 (1937)· 

Geographische Verbreitung: Europa.. 

Ceroplatus testaceus DALMAN f. biformis f. nov. 

O. Gelb bis braun. mit deutlich gefleckten Flügeln. Kopf braun, Stirn 
schmutzig gelb. Fühler braun; Taster gelb. an der Spitze gebräunt. Thorax 
braun, Mesonotum zuweilen undeutlich gestreift. Flügel (Fig. I) fahlbraun. am 
Vorderrand von der sc-Spitze bis 1'1 gefleckt; hinter diesem Fleck eine mehr 
oder kaum deutliche, irreguläre Säumung auf R 5 , M 1 + 2 und der CltI-Spitze 
fortlaufend, R 5 -Basis und Cll2 -Spitze ebenfalls gefleckt. Beine gelb, nur die 
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Fig. I 
Ceroplatus testacem DALMAN 

f. biformis OKADA (f. nov.), 9 

spärlich behaart; Postnotum fast kahl. 

Hüften und Schenkel der Hinterbeine 

braun. Abdomen gelbbraun, vordere 
Segmente an den basalen Seiten fleck­

artig gebräunt. Hypopygium gelb; 

Haltezange bräunlich. 

Kopf rund, Rüssel sehr kurz vor­
stehend. Fühler lang, ausserordentJich 

platt gedrückt; r. vVurzelglied klein, 

unten lang vorstehend, 2, Glied sehr 
klein; I. Geisselglied becherförmig, die 

folgenden Glieder viel breiter als lang, 
nur das Endglied länger als breit. 

Taster sehr kurz, ungliedrig. Netz-

augen länglich rund, gross, innen nieren­

förrnig ausgerandet. 3 Punktaugen, 
von welchen das innere klein ist, in 

einer krummen Linie auf dem Ozellen­

höcker angeordnet. Thorax dick, mit 

kurzen Borsten und Haaren. Pronotum 

von oben deutlich erkennbar, an den 

Seiten ziemlich lang behaart. Meso­

notum sehr breit, oben rundlich ge­
wölbt, an den Seiten mit zahlreichen 

dünnen Borsten. Scutellum sehr klein, 
Pleuren nur fein behaart; Metapleuren 

gross, rundlich hervorragend, hinten ziemlich lang behaart. Flügel lang und 
breit; c nur wenig über 1'5 hinausragend, sc lang, vor, der Mitte des Flügel­

vorderrandes reichend; r~l kurz, in r 1 mündend; m·Stiel kurz, 17Z3 und cu an 

der Spitze kurz abgebrochen; eine Ader hinter cu2 kurz und fast gerade, a 

lang, bis zum Hinterrand reichend. Beine schlank, ohne lange Borsten und 

Haare; Schienen mit regelmässiger Behaarung, ohne Borsten, der äussere Sporn 
der 4 hinteren Beine viel kleiner als der innere; I. Tarsenglied der Vorderbeine 

sehr lang, 'etwa 2 mal so lang wie die Vorderschienen. Abdomen schlank, 

schwarz behaart; Hypopygium breit, Haltezange klappenförmig, innen' kurz be­
borstet. 

'( (Fig. I) ist vom Männchen in folgenden Punkten abweichend; Körper 
grösser, Körperfärbung sammet-schwarzbraun. Flügel viel dunkler gezeichnet. 

Hüften und Schenkel schwarzbraun, Schienen und Tarsen gelb. Legeröhre 

klein, unten von breiter Lamelle bedeckt werdend. 
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Körperlänge : 10-12 mm. 

Funuorte: Sachalin (Hoye, 2? ?, 15. VI. '933. Horo. 20 0, 24. ,\II. 
1933. 1. OKADA); IIokkaido lSapporo, I?, 25. VIII. 1899. S. MAT:iUMURA; 

Sapporo, 10, 24. VI. 1932. 10. '5. IX. 1932. I?, I. X. 193 2, 10, '0. X. 
1934. 10.23. VI. 1935. '0. '9, [3. VII. 1935.1. OKADA; Shikaribetsuko, 
10, 25· VIII. '934. 1. ÜKADA; Shikotsuko, 20 (;. 15. IX. '934. I. OKADA; 
Sounkyo, 10, 7. VII. 1935, I. OKADA); Honshu (Nikko, 1 ? 23. VI. 1937, 
I. OKADA). 

Japanischer Name: lVfesugttyo-ltimta-killokobae. 

Diese neue Form unterscheidet sich von der europäischen Stammform In 

folgenden Punkten.: 
I. Körperfärbung des Weibchens sammet-schwarzbraun. 

2. Wenigstens die Hüften und Schenkel der Hinterbeine braun. 

2. Ceroplatus nipponicus sp. nov. 

0, Q. Grundfarbe braun. Kopf braun, mit braunen Fühlern und schmutzig­
gelben Tastern. Thorax braun; Mesonotum undeutlich gestreift, beim Holotypus 
am Hinterrand mit 2 kleinen gelben Flecken. S::utellum einfarbig braun. Flügel 
fahl-braun. ohne deutliche Flecken; Vorderrand etwas gelb getrübt, von r 4 nach 
aussen schwach gesäumt. Schwinger braun. Beine gelb; Hinterhüften braun 
gefleckt. SpClrne und Tarsen. verdunkelt. Abdomen braun, 1.-6 .. Segment mit 
sehr schmalem. gelbem Hinterrand, 7. Segment und Hypopygium schwärzlich 
braun, letzteres klein, nicht klappenförmig. 

Körperlänge : 7-10 mm' 
Fundorte: HOllShu (Kioto, Holotypus- O. 25. X. '930. Allotypus-?, IO. 

XI. 19Q, K. TAKEucHI); Hokkido (Sapporo, 10, 29. VIII. 189::1, S. MATSU­
MURA, I 0, 28. IX. 1931. T. UCHlDA; I?, aus einem l'ilze -Boletus elegans 
FR.-vom Verfasser gezüchtet worden). 

Japanischer Name: Nippoll-ltirata-killokobac. 
Diese Art ähnelt der obigen Art. Ceroplatus testacCits DALMA~, erstere unter­

scheidet sich von der letzteren hauptsächlich wie folgt: 
1. Körper etwas kleiner. 
2. Flügel fahl-braun, ohne deutliche Flecken, nur mit schwachem Schatten 

jenseits Y4' 

3. Abdomen braun, 1.-6. Abdominalsegment mit schmalem, gelbem 
Hinterrand, 7. und Hypopygium schwarzbraun; Haltezange klein, nicht 
klappenförmig. 
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Gattung Cerotelion RmWANI 

Ceroteiio" RONDANL Dipt. HaI. Prodrom., 1, p. 191 (1856); ]<JHANNSEN, Gen. Ins., 93, 

111ycetop!;i,idae, p. 19 (1909, a); ibid., Maine Agr. Exp. Sla., Bull. 172, p. 238 (19°9, b); LANDROCK, 

Zeitsehr. mähr. Landesl11us., 12, p. 304 (1912); EDWARDS, Trans. Ent. Snc. London, p. 525 

(1924); TONNOIR u. EDWARDS, Trans. New Zeal. Instit., 57, p. 780 (1926); LANDROCK, Flieg. 

pabeark. Reg., 8. hmgivol'idae, p. 28 (1927); Malloeh, Proe. Linn. Soe. N. S. Wales, 53, p. 600 
(1928); LACKSCHEWlTZ, Arbeit. Naturforseh. Riga, 21, p. 7 (1937). 

C'erop!at"s SCHINER, Fauna Austriaca, Dipt. 2, p. 434 (1864) (part.); Kmnftsz, Cala!. 

Dipi., I, p. 46 (1902) (part.); BRUNETTI, Fauna Brit. hd'a, Dipt. A'elJlflt" p. 56 (1912) (par!.); 

EDWARDS, Trans. Ent. Soc. London, p. 346 (1913) tpar!.); ibid., Proe. Linn. Soe. N. S. "Vales, 

54, p. 174 (19 2 9) (par!.); Tonnoir, Proe. Linn. Soc. N. S. Wales, 54, p. 596 (1929). 

Genotypus: Tipula lilZeata FABRICIUS (J 77 5). 

EOWi\IWS (1929) behandelte in seiner ausführlichen Arbeit "Notes on the 

CeroplatilZae, with Descriptions of new Australian Species (l'roc. Linn. Soc. N. S. 

Wales, Vol. 54)" die Gattung Cerotc!io7Z RONOAl'oa als eine Untergattung von 

Ceroplatus Bosc. Auf Grund ihrer voneinander ziemlich verschiedenen folgenden 

Imaginesrnerkl11ale möchte der Verfasser, wie auch jOHAN1\SEN (1909, a), EmvAlws 

(1924) und L"NDROCK (1()27) erkannten, erstere als eine eigene Gattung dar­

stellen: Flügelader r4 immer 111 c endend und Metapleuren unbehaart 

Fig. 2 
CeroteND1Z qztar!ripmzctatus (BRUNETTI) 

f. septellltriona!is OKADA, 0 

Unter die Gattung Cerotelioll I~ONDANI 

möge noch eine Gtttung' .f:feteroptenla SKUSE 

(1888) «(] ntergattung lletcroptcma nach 

EOWARDS, 1929) angeordnet werden, in wel­

cher einige australische und indianische 

Arten vorkommen. 

3· Cerotelion quadripunciatus 
(BIWNETTI) 

Ceropla/us quadripunctatus BRU~ETTI Fauna Rrit. 

India, Dip. Nemat., p. 57 (1912). 

Cerop!atus (IIderopterno) quadrijzmctatlls ED-

WAlms, Froe. Linn. Soc. N. S. Wales, 54, p. 174 (1929). 

Geographische Verbreitung': Indien. 

CerotdiolZ quadrz'tmzctotlls (BRUNETTl) f. septe1ll­

triOlwlis ÜKADA, Tcnthredo, 2, p. 34 (I938). 

Fundorte: Honshu, nach OKADA 

(1938); Shikoku (I<ochi, [ Ö, I I. V. 1929, 

1. OKAOA). 



OKADA: BEITRAG ZUR KENNTNIS DER CEROPLATINEN·FAUNA JAPANS 23 

Japanischer Name: Tsu111ajiro-noko-kinokobae. 

Diese schöne Art tritt in Japan ziemlich selten auf. Das Vorkommen in 

Shikoku ist zum ersten Mal fe~tstellt worden. 

Gattung Asindulum LATREILLE 

AsimlttlulIl LATREILLE, I·list. Nat. erust. Ins., 14, p. 290 (1805); WINNER'I'Z, Verh. Zoo!.­

bot. Ges. Wien, 13, p. 705 (1863); LUNDSTRÖM, Acta Soc. Fauna Flora Fennica, 32, p. 5 (1906); 

JOHANNSEN, Gen. Ins., 93, lI.Jycetophi.idae, p. 15 (19°9, a); ibid., Maine Agr. Exp. Sta., Bull. 172, 

P.234 (1909, b); EOWARDS, Trans. Ent. Soc. London, p. 354 (1913), p. 524 (1924); LANDROCK, 
Flieg. palaeark. Reg., 8. flimgivoridae, p. 24 (1927). 

Genotypus: Asindulum llZgYlt111 LATREILLE (1805). 
Körper schlank. Kopf klein. Rüssel lang, aus der verlängerten Unter-

lippe und den 2gliedrigen LabelIen bestehend. Taster schlank, eingekrümmt, 
Sgliedrig. Fühler schlank, zylindrisch, 2 + ISgliedrig. Netzaugen länglich, innen 

deutlich ausgerandet; 3 Punktaugen in flachem Dreieck angeordnet. Thorax 
schlank; Proilotum schmal, kurz behaart; Mesonotum kurz beborstet. Flügel 
lang und ~chI1lal; c ragt weit jenseits der r 5 -Spitz~ hinaus, das übrige Geäder 
wie bei Zel11lira MEIGEN. H::ine schlank, Schienenborsten klein, Behaarung 

unregelmässig; Sporne gross. Abdomen lang und zylindrisch. 

4. Asindulum ezoensis sp. nov. 

O. Körper gelb oder rotgelb. Kopf gelb; Fühlergeissei, Rüssel und 
Taster braun, Hinterkopf etwas venlunkelt. Thorax rot-gelb; Mesonotum ein­

farbig gelb, ohne Längsstreifen. Flügel bräunlich; Schwinger gelb. Beine 

gelb; alle Hüften gelb; Schienen, Sporne und Tarsen braun. Abdomen gelb, 

vordere Segmente oben in der Mitte längsgestreift, 3.-5. Segment mit braunem 
Vorderrand, 6. sämtlich braun, die übrigen schwarz. 

Rüssel sehr lang und breit, LabelIen breit, deutlich gegliedert. Taster sehr 

lang, sgliedrig, ein wenig länger als der Rüssel; 2 basale Glieder klein, 3 
apikale fast gleich lang. Fühler schlank, zylindrisch, kürzer als der Kopf und 
Thorax zusammen. Netzaugen ziemlich lang. innen deutlich ausgerandet; 3 

Punktaugen in flachem Dreieck angeordnet. Thorax schlank; Pronotum klein, 
nur fein behaart, Mesonotum oben mit Längsreihen der nörstchen, an den Seiten 

ebenfalls dicht beborstet. ScuteIlum klein und kurz beborstet, Postnotum kahl. 
Pleuren fast kahl, Metapleuren klein, nicht so hervorragend. ohne Haare tll1d 

Borsten. Flügel lang und schmal; c reicht weit jenseits der Y5-Spitze bis zur 
Nähe der Flügelspitze ; sc sehr schwach, vor der rs-Wurzel in c mündend; Y 4 

kurz, m-Stiel ziemlich verschwächert; a sehr schwach, über die Mitte versch­

windend. Beine lang; Borsten auf den Schienen sehr klein lind wenig. Be­

haarung auf denselben unregclmässig; Sporne gross, der Innen·und Aussensporn 
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fast gleich lang. Abdomen schlank, zylindrisch, dicht behaart; Hypopygium 
oben in der Mitte mit einem Paar legeröhrförmiger Haltezangen, unten mit ein­
fachen, kleinen Zangen. 

Q. Dem Männchen fast gleich, aber das Abdomen des Weibchens dicker. 
1.-2. Abdominalsegment einfabig gelb, 3.-5. mit braunem Vorderrand oder zu­
weilen mit Seitenflecken am basalen Vorderrand ; die übrigen Segmente schwarz. 
Legeröhre ,kurz und dick. 

Körperlänge : 4.5-5 mm. 
Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Holotypus- 0 , Allotypus- Q • 25. VI. 1935, 

I. OKADA; Sapporo, 2 Q Q, 18. VI. 1918, S. MATSUMURA'; Sapporo, 20 0 , 1 Q, 

25· VI. 193 1, 20 0, 19, 25, VI. 1935, I. OKADA). Die Typen befinden 
sich im Entomologischen Institut der Kaiserlichen Hokkaido-Universität zu 
Sapporo. 

Japanischer Name: Ezo-tobiguc!zi-killokobac. 
Diese Art unterscheidet sich von der nahe verwandten europäischen Art 

Asindulu11l flaV1I11l WINNERTZ wie folgt: 

I. Abdomen des Männchens mit dorsaler Längslinie. 
2. Hypopygium unten mit einfachen, spitzigen Haltezangen. 

Gattung Apemon JOHA],;NSE~ 
Apemon ]OHANNsEN"Gen. Ins .• 93, Mycetophilidae, p. 26 (1909, a); ibid., Maine Agr. Exp. 

Sta., Bull. 172, p. 241 (1g09, b); EDWARDS, Trans. Ent. Soc. London, p. 526 (lg24); LANDROCK, 

Flieg. palaeark. Reg .• 8. fiimgivoridae, p. 29 (1927). 

Platyura MEIGKN, Syst. Besehr., I, p. 232 (1818) (p:trt.); WINNERTZ, Verh. Zool,bot. 

Ges. Wien, 13, p.690 (1863) (part.); SCHINKR, Fauna Austriaca, Dipt. 2, p. 436 (1864) (part.); 

KERTESZ, Catal. Dip!., I, p. 52 (1902) (part.). 

Genotypus: Platyura pcctoralis COQUILLETT (1895). 
Fühler zylindrisch, 2 + 14gliedrig. Taster schlank, eingekrümmt. 3gliedrig. 

Thorax schlank, dicht behaart, aber ohne Borsten wie bei Zclmira MEIGEN. 

Scutellum klein, kurz behaart; Metapleuren ziemlich hervorragend, kahl. Flügel 
breit, Adern ziemlich dick; sc lang, jenseits der rs-Wurzel in c mündend, sc2 

fehlt; r4 kurz lind steil, in r 1 endend, Basalteil von m schwach. aber erkennbar; 
a dick, fast den Hinterrand erreichend. Beine lang, fein behaart; Schienen mit 
regelmässiger Behaarung, Sporne grass, der äussere und innere Sporn beinahe 
gleich lang. Abdomen schlank, dicht behaart; Hypopygium einfach . 

. 5. Apemon similis JÖHNSON 

Ajemon ",at/dae ]OHNSON (nec COQUILLETT), Fauna New Engl:llld, List Dipt., p. 77 (Ig25). 

Apelllon similis ]OHNSON, Psyche. 38, p. 22 (I93l). 

Geographische Verbreitung: West-Nordamerika. 
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Apemon similis JOHNSON f. nigricoxa OKADA 

Apelllon s';lli/is ]OHNSON f. m~"ricoxa OK,\DA, Trans. Sapporo Nat. His!. Soc., 15, p. 33 (1937); 

ibid., Ins. MaIs., 12, p. 92 (1938). 

Fundorte: Sachalin (Hoye, 30 0 , 16. VII. '933, I. OKADA); Süd-KuriJen, 
nach OKADA (1937); Hokkaido (Urill, 20 0, [ 9, 4. VIf. 1935; Sounkyo, nach 
OKADA 1938). 

Japanifcher Name: Mm-llisc-tSltllO-kinokobae (lI'iOll-tsltllo·kinokobac). 
Die japanische Form weicht von der Stammform durch die Flügelzeichnung 

und die Färbung der Beine ab. 
Die Art ähnelt der europäischen Art ApemoJl margillota (MEIGEN), erstere 

unterscheidet sich aber von der letzteren durch die deutlich gefleckten Flügel 

und die spitzigen Haltezangen des männlichen Hypopygiums. 
Diese Art scheint in Nord-Japan im Sommer nicht selten vorzukommen. 

Gattung Zelmira MEIGEN 

Ze!mira MEIGEN, Nouv. class., p. 16 (180o); LANDROCK, Zeitschr. mähr. Landesmus., 12, 

p. 305 (1912); ibid., Flieg. palaeark. Reg., 8. Fllngivoridne, p. 30 (1927). 
rbtyurfl MEIGEN, lIl'g. Mag., 2, p. 264 (1803); ibid .. Syst. Beschr., I. p. 231 (1818); 

WINNERTZ, Verh. Zool.·bot. (;es. \Vien, 13, p.689 (1863); SCHlNER, Fauna Austriaca, Dipt. 2, 

p. 435 (1864); KEI{'jESZ, Catal. Dipt., I, p. 49 (1.,02); JOHANNSEN, Gen. Ins., 93, lVtycetophiiidae, 

p. 246 (1909, a); BRUNETl'l, Vauna Bril. rndia, Dipt. Nelllat .• p. 58 (1912); EDwARDs, Trans. Ent. 

Soc. London, p. 347 (1913). p. 529 (1924); TONNOJR U. EDWARDS, Trans. New Zeal. Instit., 57. 

p. 784 (1926); EDwARDs. Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, 54. p. 163 (1929). 
Isoneuromyia BRUNETTI, Fauna Brit. India, Dipt. Nemnt., p. 66 (1912); EDWARDS, Trans. 

Ent. Soc. London, p. 527 (1924). 
Mo1tocentrota EDWARDS, Trans. Ent. Soc. London, p. 526 (1924). 

Genotypus: Platyura fasciata M EIGEN (1804). 

Fühler schlank, zylindrisch oder von aussen ein wenig platt gedrückt. 
Rüssel kurz vorstehend. Taster lang und schlank, eingekrümmt, 3gliedrig. 
Netzaugen innen ausgerandet, 3 Punktaugen sitzend. Thorax gewölbt; Pro­

notum an den Seiten kurz, dick beborstet. Flügel lang und schmal; Y4 kurz. 
immer in c endend, a bald vorständig. den Hinterrand erreichend, bald un­
vorständig. Beine lang und schlank; Schienen mit langen Spornen, Behaarung 
auf den Schienen gewöhnlich regelmässig. Abdomen lang und schlank, kurz 
behaart. 

Bestimmungstabelle der japanischen Arten 

I. Flügel vor der Mitte mit brauner Binde, um die Adern gesäumt (Fig. 3); 4 hintere Schienen 

nUr mit einem Innensporn ; sehr kleine. etwas 3 mm lange Art 

Flügel anders gezeichnet; 4 hintere Schienen mit 2 Sp'lrnen 

2. Fliigeladern dick; a dick, nie bis zum Hinterrand reichend ... 

mikado OKADA (sp. nov.) 

2 

.. ..... " ... ... 3 
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Flügebdern schwach; a schwach, bis Zum Hinterrand reichend ••. .,. ••• ... •.. 5 

3. 1Jl. und cu, normal, den Hinterrand erreichend; vordere Abdominalsegmenle Olm Vorderrand 
ohne gelb~ Binde; Aussensporn der Hinterschienen länger als die Hälfte des innereIl ; Körper 

7-100101 lang ... .•. ... .•• '" ••• ... ... .., •.. .,. semir"!tl (\lEIGEN) 
'''', und cu, an der Spitze abgebrochen; vordere Abdominalsegmente mit gelber Rinde; Aus, 

sensporn so lang wie die Hälfte des inneren; grasse, 12-15 0101 lange Arten ... 4 
4. Körper gänzlich gelb; Beine ebenfalls gelb ... annanda!ei (BRUNETTI) f. for",osm'tl ÜKADA 

Körper gänzlich schwarz; Beine sammetschwarz •.. ... .., da;senana ÜKADA (sp. 'nov.) 

S. Flügel vor der Spitze braun gefleckt ... '" ..• •.. ... .., saclw!inewis (MATSUMURA) 

Flügel ungefleckt; das männliche Hypopygium rundlich gross, sehr charakteristisch (Fig. 4) .•• 

... ... ... ... safforoensis ÜKADA (sp. nov.) 

6. Zelmira annandalei (ßRUNETTI) 

Isonetll'omyia annanda!ei BRUNETTI, Fauna Brit. India, Dip!. j\remal., p. 67 (1912); EDWARDS, 

Trans. Ent. Soc. London, p. 527 (1924). 

P!a!yu,-a (lsoneuromyia) a1l1,anda!ei EDWARDS, Prac. Linn. Soc. N. S. Wales, 54, p. 166 (1929). 

Geographische Verbreitung:' Indien; Ceylon. 

Zelmira annandalei (BRUNETTI) f. formosana OKADA 

Zeimim mznada!e; (BRUNETTI) f. !orlllosana ÜKADA, Tenthredo, 2, p. (1938). 

Japanischer Name: Taiwan-o-tsu1Z0-killokobae. 

Die japanische, rotbraune Form weicht von der Stammform aus Indien und 
Ceylon durch die Flügelzeichnung ab. 

7. Zelmira daisenana sp nov. 

O. Sammetschwarz, mit deutlich gefleckten Flügeln. Kopf schwarz; 
Fühler und Taster schwarzbraun. Thorax schwarz, matt, nur die Schulter 
schmutzig gelb und das Mesonotum undeutlich gestreift. Flügel gelb tingiert, 
am Vorderrand viel dunkler; vor der Flügelspitze bis r4 schwarzbraun gefleckt, 
vorn viel dunkler. Schwinger schmutzig gelb. Beine einfarbig schwarz, nur 

die Vorderschenkel schmutzig gelb. Abdomen schwarz, 3. lind 4. Segment am 
schmalen Vorderrand gelb. Hypopygium schmutzig gelb. 

Körper sehr gross, 12-14 mm lang. Fühler ziemlich platt gedrückt, Wurzel­
glieder gross, von den Geissein deutlich gesondert. Thorax dick; Pronotum 
schwach entwickelt, Mesonotum oben kurz behaart, an den Seiten und am Hinter­
rand kurz, dick beborstet. Scutellum kurz beborstet, Postnotum kahl. Pro­
pleuren kurz, dicht beborstet. Meso- und Metapleuren kahl. Beine lang, 
Vorderschenkel so lang wie die Vorderschienen ; Schienen und Tarsen mit 
kleinen Borsten, der Aussensporn halb so lang wie der Innensporn. Abdomen 
lang und ziemlich dick, fein behaart; Hypopygium gross, mit 2 armigen Halte­
zangen wie bei Macrocera MEIGEN. 

9. Dem Männchen fast gleich, aber der Körper etwas dicker. Das 7. 
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Abdominalsegment weiSS. Legeröhre klein, oben vom 7. Segmente bedeckt 
werdend. 

Körperlänge : I 2 - r 4 mm. 
Fundort: Honshu (Berg Daisen In der Provo Ho:d, Holotypus- 0, Allo-

typus- 9, r 0 , 9. VUI. 1934, S. YAII1AII10TO). Die Typen befinden sich im 
Entomologischen Institut der Kaiserlichen Hokkaido- Universität zu Sapporo. 

Diese Art unterscheidet sich von der nahe verwandten Zclmira a1Z1zmzdalei 

(BRUNETTI) (f. formosa71t1 OKAlJA, 1938) aus Fonnosa durch den sammetschwarzen 

Körper und die schwarzen Beine, das 7. weisse Abdominalsegment des vVeib­
chens sowIe durch die Flügelzeichnung. 

S. mikado sp. nov. 

o. Sehr kleine, schrvarzbraune Art, mit schön gefleckten Flügeln. Kopf 

einschliesslich der Fühler schwarzbra\ln, Gesicht gelb, Taster braun. Thorax 

braun; Mesonotum oben in der Mitte gelb, Pleuren heller. Flügel hyalin, mit 

schöner Zeichnung; um die Adern herum (Fig. 3) deutlich gesäumt; eine breite 

Binde, welche vorn an der R 1 - Mitte geradlinig abgegrenzt und hinten bis zum 

Hinterrand fortlaufend, reicht aussen­

seits bis an die m-Gabelbi'sis; ein sehr 

kleiner, rundlicher Fleck vor der Mitte 

von r 5 sitzend, aber ohne langen Fleck 
in R 5 wie bei Zclmira sujfusinervis 

(BRUNETTI). Schwinger gelb, Beine 
gelb, Tarsen braun. Abdomen schwarz­

braun, mit gelbem Hinterrand ; Hypo-

pygium braun. 

Fig. 3 
Zelmira mikado OKADA (sp. nov.), Flügel 

Fühler lang und schlank, von aussen platt gedrückt, an der Spitze schmal. 
Thorax rundlich; Pronotul11 klein, kurz behaart; Mesonotum hoch gewölbt, 

oben nur fein behaart, an elen Seiten ziemlich dick beborstet. Flügel (Fig. 3) 
lang. ein wenig länger als das Abdomen; alle Adern dick und den Hinterrand 

erreichend; c über die Mitte zwischen der 1'5- und mHz-Spitze hinausgehend, 

sc völlig, über die rs-vVurzel in c mündend; 1'"1 ziemlich lang, weit von der 
I' l-Spitze entfernt; 11Z breit gegabelt, m-Stiel lang; cu'.] an der Wurzel etwas 

gebogen, aderförmige Falte hinter cu 2 sehr schwach; a schwach, aber den 

Hinterrand deutlich erreichend. Beine lang und dick; Hüften und Schenkel 

kurz und fein behaart; Innensporn der Hinterschienen sehr gross, aber Aus­

sensporn fehlt, Behaarung auf den Hinterschienen regelmässig. Abdomen 

kurz und dick, lang behaart; Hypopygiull1 unten ,mit einem Paar sehr breiter 

Lamellen. 
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\(. Dem Männchen sehr ähnlich, Abdomen etwas dicker als beim Männ­

chen. Legeröhre spitzig. 
Körperlänge : 2,5-3 Olm. 
Fundorte: Shikoku (Prov. Iyo. i Holotypus- a, 17· IH. 1916, S. MATsu­

MURA); Honshu (Ilamasaka in der Provo Tajima, Allotypus- i , 8. VIII. 1932, 
1. OKADA). 

Japanischer Name: .Mikado-tsltlZO-killokobae. 

Nahe verwandt mit der Ze!mira suffusillervis (I1RUNI<.:rTI) aus r ndien, erstere 

unterscheidet sich von der letzteren in ii)lgender Hinsicht: 
I. Mesonotulll in der Mitte gelb gestreift. 
2. Flügelvorderrand vor der Mitte ohne Säumung; 1'5 vor der Mitte nur 

mit sehr kleinem Fleck, ein langer Fleck in der Mitte von R 5 fehlend. 

9. Zelmira sachalinensis (MArSUMURA) 
Platyltm sachalinensis MATSUMURA, Jour. Colleg. Agr., Tohoku Imp. Univ., 4, p.6I (I9II-I2). 

Fundort: Sachalin, nach MATsuMuRA ([9[ r-12). 
Geographische Verbreitung: Japan. 
Japanischer Name: Kiiro-tszt1Zo-kinokobae (Kiiro-killokobai). 

Diese Art, welche von Dr. S. MATSUMURA (1911-[2) auf Grund eines 
Exemplares ( 'f ) aus Sachalin beschrieben wurde, ähnelt sehr der Zelmira pallida 

(STAEGER). Wichtige Merkmale des Typus, den der Verfasser in dieser Arbeit 
geprüft hat, sind folgende: Körperfärbung gelb. I\Jesonotum undeutlich ge­
streift. Flügel gelblich getrübt, vor der Spitze braun gefleckt; sc über rs-Wurzel 
in c mündend, 1'4 verschwunden. Abdomen gelb, vordere Segmente mit sch­
warzem Vorderrand. 

10. Zelmira sapporoensis sp. nov. 

a. Gelb. Gesicht und Taster gelb, Fühler braun, nur die 2 Wurzel glieder 
und das I. Geisselglied gelb. Hinterkopf braun. Thorax rotgelb ; Mesonotum 
gestreift oder nicht. Flügel gelblich, ungefleckt. Beine gelb, Tarsen schmutzig 
gelb. Abdomen gelb; das 1.,7. und 8. Segment braun, die übrigen mit breitem, 
braunem Vorderrand ; Hypopygium gelb. 

Fühler lang, fast so lang wie Kopf und Thorax zusammen. Hinterkopf 
kurz behaart. Thorax schlank; Pronotum sehr klein. Mesonotum mit einigen 
Reihen ziemlich langer Borsten. Scutellum hervorragend, winzig beborstet; 
Postnotum und Metapleuren kahl. Flügel ziemlich breit, kürzer als das Ab­
domen; c ragt deutlich über 1'5 hinaus, sc über die 1's-\Vurzel in c endend; 
1'4 lang, und dick, weit jenseits der 1'1 in c endend; m und cu den Hinterrand 
-erreichend; a etwas schwach, bis zum Hinterrand reichend. Beine lang; Hüften 
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an der Spitze lang behaart. Schenkel kurz, 
anliegend behaart; Behaarung auf den 

Schienen unregelmässig, mit Borsten; Vor­

derschienen an der Spitze erweitert. Tnnen­

sporn auf den 4 hinteren Schienen länger 

als der Aussensporn. Das I. Tarsenglied 
der Vorderbeine kürzer als bei den V or­

der~chienen. Abdomen schlank, ziemlich 

dick, anliegend behaart. Hypopygium 

Fig. 4) gross und rundlich, in der Mitte 
mit einem Pdar schmaler Platten. 

\(. Ahnelt dem Männchen, aber 

Fühler kürzer, Abdomen viel dicker und 

dunkler als beim Männchen. Legeröhre 

kurz. 
Körperlänge : 5-6 mm. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo. Holo­
typus-o, Allotypus-~, 26. va. 1935. 

Paratypen-9 ° 0. 29 9, 18. VIL 1935. 
1. OKADA). 

Japanischer Name: Sapporo-lsuJZo-

ki1Zokobae. 

Fig. 4 

Z elmira sapporoensis OKADA 

(sp. nov.). 0 

Verwandt mit der europäischen Zelmira trivitlata (LUNDSTRÖM). unter­

scheidet sich von ihr wie folgt: 

l. Flügel klar. ohne dunkle Säumung vor der Spitze. 

2. Das männliche Hypopygium anders gebaut. sehr chal'akteristisch. 

0. semirufa (MEIGEN) 
Platyum selllirufa MEIGEN, Syst. Besehr., 1, p. 237 (18I8); \VINNERTZ, Verh. Z0ol.-bot. Ges. 

'Wien, I3, p. 702 (I863); SCHINER, Fauna Austriaea, Dipt. 2, P.419 (I864); JOHANNSEN, Gen. Ins., 
93, jl1ycetoplti!idae, p. 25 (I909, a); EDWARDS, Trans. Ent. Soe. London, p. 351 (I913). 

lsoneuromyia semir"ja EDWARDS, Trans. Ent. Soc. London, p. 527 (I924). 

Platyum (isolleztrolllyia) semiru!a EDW.\RDS, Proe. Linn. Soc. N. S. 'Wales, 54, p. I66 (1929). 

Ze!mira semirufa LAC{DROCK, Flieg. palacQrk. Reg., 8. hmgiz·ol'idaz', p. 37 (I927). 

Fundorte: Hokkaido (Berg Daisetsu, I <j!, 4.-10. VH!. 1926, T. UCHIDA 

U, H. KONO); Süd-Kurilen (Yambetsu auf der Insel Kunashiri, I <j! , 22.-25. VII. 

1935, T. UCHlDA). 

Japanischer Name: Futo-tsltlZO-killokobae. 

Diese' grosse Art ist nach LANDROCK (1927) in Färbung sehr veränderlich, 

nämlich der Körper gewöhnlich schwarz, zuweilen nur das Abdomen rotgelb ; 
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Flügel getrübt,oder mit deutlicher Binde vor der Spitze. 
Bei den hier beschriebenen Exemplaren aus Japan ist der Körper sammet­

schwarz lind die Flügel haben breite, braune Binde vor der Spitze. 
Diese Art ähnelt der vorhin erwähnten Zelmira a1Z1taildalei (BRuNETTr) lind 

Zelmira daisenana OKADA (sp. nov.), erstere weicht jedoch von den letzteren in 
folgenden wichtigen Punkten ab: Körper kleiner, nur 8 mm lang; 11Z S und CU~ 
deutlich den Flügelrand erreichend; Aussensporn der Mittel- lind Hinterschienen 

viel länger als die Hälfte des Innensporns ; Abdomen ohne deutliche, gelbe Binde. 
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k- / '=' ,: "'fI- (Ftmgivoridae), 'Y / k- / :l .,-:" 1Jl!* (:ml'iJ}) (Ceroplatillae) 11*%. ~~flll a: fPlt 

~~.~~*v~K~~~~I~~~Qo 

;;fI:;J;ß KM--C f1lIllli;fi}vR.;i\I1~*-fltiK 4 flllilB~ ~ tL -r n;Q K~ '@'t.n'o ~~I1~IillJ!K5:mflll. 2 

:mllBi1<flll Un-,. /lIJ1Jl!~v*,l@,ma~iffili~ Hi!~T Q 0 

;;fI:::CKlIB~ L t::tm®lI1~V 5 11. IIflll~~ Q 0 

FungivDridae 

Ceroplatinae 

CeroplattJs testaceus DALMAN 

f. biformis ÜKADA (f. nov.) 

Ceroplatus nipponims ÜKADA (sp. nov.) 

Cerotdion quadripunctatus (BRUNEl'TI) 

k-/:l':",* ;;fI:n~ •• 

'Y / k- / '=' A ---1Jl!fI- (l/lJi'fjij.) 

~ Ä 7' Q ~:7!7 k- / :l':"'- (~ffjij.) ;f$*,~tmflR.*1-H 

=:. 'Y "':; ~:7!J k- / :l"-:" (:m'l'fl}) ~tmfm .*1-B 

f. septemtn'onalis ÜKADA 'Y""'l" V Q - / ::1 k- / ::r.,-: "'- ;;fI:1-H.!ml!!!ll -

(~'l'fl}) ~tmlR Asimlttlttm ezoensis üKADA (sp. nov.) 

Apemon similis JOHNSON 

f. nigricoxa OKADA 

Zebllira amwndalei (BRUNETl'I) 

f. formosana ÜKADA 

Zelmira daismana üKADA (sp. nov.) 

Zdmira mikado ÜKADA (sp. nov.) 

Zeltllira sachalinensis (MAl'SUMURA) 
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Zel1llira sapporomsis üKADA (sp. nov.) 11" 'Y '" Q 'Y) k-)::r ~ '" (~'l'fl}) ~tmfill: 

Zd",ira semirufa (MEIGEN) 7 1- 'Y) 'f)::r.,-: '" (M) m-rIi{;.~tmflR 


